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turlich ist (S 453), kann vorläufig nicht als durch Tatsachenbelege begründet
angesehen werden: es scheint jJünger und Aaus mythologischen Vorstellungen
herleitbar sSeıin. Der ert macht 1n diesem Bande die Bedetutung der Schöp
iungsmythen tür das religiöse Gemeinscha{itsleben der altesten Kulturstute
überzeugend klar: dabei spielt das Tauchmotiv ine führende Rolle Zu den
„hinduistischen Mythen” 231) sSe1 1ine ergänzende Bemerkung emacht
in der arısch-indischen Mythologie SIN nicht immer Tier-Inkarnationen
eines Hochgottes, die In das Urmeer tauchen, Erde herautfzuholen. Sat
1Ta XIV, 1, 2 11 ist der tauchende Eber einfachhin eın Tier-Eber:; WITr
VO' Schöpfergott Prajapati tür die Heraufbringung der Erde belohnt. In aa  S:  n-
eren Quellen (Taitt Brahm } 3 x VIL, 1, I, dagegen holt Prajapati selber
als Eber die Erde aus dem Urmeer. Eın lapsus calamı ist 231 unterlauten:

heißt dort e tauchen „verschiedene Arten Insekten: rebs, Blutegel,
AÄAmeisen, Käfier‘“ Zur Bewachung des erstgeschaffenen Menschen durch
und E 235) sSe1l darauf hingewiesen, daß bei den Munda Ch Roy,
The Divine Myths ot the Mundas, Beng Or U3 IL, 1916, 201 die wel
geschaffenen Menschenleiber VO einer Spinne, die ihr etz s1e webt,
en das Ptierd behütet werden:; bei den Kumi Lewin, ild Races ot
South-Eastern India, London 1870, 224 {f.)} zerstort nıcht das Pierd, sondern
die Große Schlange das geschaffene Menschenpaar; bei den olo Vial, Les
Lolos, anghaı 1898, Etudes orijent,, Fasc, A, der Erdgeist den einen VO
Kedze geschaffenen Menschen. Letztere beiden Fassungen kommen der VO

Schmidt gebrachten Samojeden-Mythe naäaher als die der Birhor 235)
und verdienen darum Beachtung, weil s1e außerhalb der Sphäre des viehzüch-
terischen Nomadismus (Pfierd; Hund als achter liegen,

Walk, 1en.

Kle  iınere Besprechungen
(nichtdeutsche Missionsliteratur),

Der ebenso unermüdliche wıe truchtbare tranzösische Kirchen- 1n Mis-
sionshistoriker Georges Goyau (de "Academie Irancaise, Professeur d’Hıs-
toire des Missions I Institut Catholique de Paris) hat eine Serie seiner
Etudes d’Histoire Missionnaire als p 1 C herausgegeben,
treilich diesmal hne S1e uns zuzuschicken (345 Editions Spes, Paris
meist hne streng wissenschaitliche Form der Quellenbelege, ber materiell
gut tundiert und SLieis mıt sgeistreichem Pragmatismus: über die Anfänge des
Apostolats 1in Kongo und Angola (1482—1590)} VO:  s allem nach Paiva Manso
un ebers Abhandlung (irgendwo SIn WIFr ihm schon früher begegnet);
I1 die Karmeliter Hieronymus Gratian VO der Mutter Gottes und Domini
VO Jesus-Maria in den Ursprüngen der Propaganda vorher 1n den Etudes
Carmelitaines nach 1923, 275 ILL französische Appelle die öffentliche
Meinung des Jahrhunderts zugunsten der Missionen: französischer
Klerus und Missionen ıunter dem alten Regime; die Töchter des Paulus
VO: Chartres als Missionarinnen:;: der Dominikaner Samuel Mazzuchelli als
Apostel 1n den Vereinigten Staaten; VII der sel., Isidor Gagelin VO den aus-
wärtigen Missionen ZUuU Zentenar seines Martyriums iın China:; VIII das Mis-
sionswerk der Brüder VO  - der christlichen Schule; Missionskongregationen
und Unterrichtsifreiheit in französischem Mandatsland Afrika und Syrien),

EinelIlntroduction äla Missionologie par le rage  a des
Missions Etrangeres de Milan sibt sich als Übersetzung des Avviamento VO  —+
1930 (ZM 392} und Supplement der Revue de 1’Unicon missionnaıre du Clerge
(24 Jan 1934, Pr. 1,50 tr.) miıt denselben ehn Kapiteln wIıie dort über
Nutzen, Möglichkeit, Anfänge, System, an und Teile der Missionswissen-
schaft, nach der Vortede des Übersetzers vielfach veraltet und summarisch,
aber doch geeignet, die Gebildeten über das tudium der Missionsproblemeautzuklären und das Vorurteil ın Frankreich widerlegen, als ob die
„Kabinettsmissiologen‘‘ urc die Missionswissenschaft den praktischen Mis



Kleinere Besprechungen 143

sionaren ihr Handwerk lehren wollten, hne selbst praktiziert haben
wıie schrecklich!).

In einer äalteren Broschüre will Msgr zeigen, Ö LO ut
bon catholique devraiıt Savolr SUu les Missions 24 Paris,
I indem die Fragen beantwortet, welches die erobernden Positionen

1m heidnischen Block (Europa, Amerika, Afrika, Ozeanien und Asien) und die
Angriffsmittel 1n der Eroberungsarmee (Sturmtruppen und Okkupationsarmee)
wıe 1n den heimatlichen Versorgungswerken (Glaubensverbreitung, Kindheit-
Jesu- und Petruswerk)} sind (mit Schluß, protestantischem Aufwand und Werk
Petri).

Le devoirmissionnaire de la France (Bibliotheque de 1'’Union m1Ss-
sionnaIlre du Clerge de France, 64 pp-) vereinigt die Berichte der Konferenzen
zZu Nationalkongreß der Priestermissionsliga (Goyau DE  ber den tranzö-
sischen Klerus und die Missionen ınter dem alten Regime, Lavarenne 2a  beı
den Appell der Botschafit des de Foucauld die Priester Frankreichs,
Solages den Lehren der katholischen Theologie über 1SeTe Pflichten
die Eingeborenen uUuNSeTrer Kolonien,; Ärnou einigen Punkten eines kolonial-
poliıtischen Programms, Declercq über Kolonisten und Eingeborene)

Als Supplemente ZU: französischen Priestermissionsorgan erschienen 1mM
Oktober 1932 Reisenotizen des Direktors Msgr. er (}

lat miıssionnailire Maroc (April 1932, 1in den einzelnen Städten mıiıt
Einleitung und Schluß; Pr 1,50 ir,) und 1mM April 1933 Konferenzen Vo
Maze kathol.,. Institut VO': Paris über Le Probleme de la
Collaboratıon des Missions Catholiques ei des Gouverne-
ments olon1aux Aifrique SU le erraın de lL’oeuvre SCO-

laire (I allgemeine Fragestellung über die Gründe der Zusammenarbeit be1i-
der Faktoren, il die englische, 11L die belgische, die französische Lösung,
4> Pr ir,)

In einem anderen Supplement beantwortet der katbholische Soziologe
Wılbois die Frage Comment DOSE le Probleme miss1ionnaire

irıque d’apres uis enquete recente le Cameroun (64 Paris 1934,
FT 1,50 Ir,, Bibliotheque de 1 Union missionnaire du Clerge de France) im

Kap e.  ber die allgemeine Charakteristik des Missionsapostolats (landläufige
Vorstellung unvollständig, keine Christianisation hne Kolonisation, kolonia-
les, internationales und inneres Problem]); 1mM über die verschiedenen Arten
der evangelisierenden Völker (ın China, muselmanischen Ländern und
anımistischer Umgebung); 1mMm die Hindernisse der kamerunischen Gesell-
schait das Christentum (in der Familie patriarchalische Gemeinschatft,
niedrige Lage der HFrau un die Polygamie, religiöser AÄAnimismus und Ahnen-
kult, ogisch andere Denkweisen als wir); 1m Missionar- und Evangelisations-
werk (Antänge un: Schwierigkeiten 1n der Annäherung ZuU Eingeborenen-
milieu, gegenwärtige Lage ın den raschen Bekehrungen un der Spärlichkeit

Priestern, Gehilten iın den schwarzen Katechisten un Geistlichen, Hılfs
werke 1n den Schulen un Vereinen, Resultate VO extensiven Zu intensiven
Apostolai); 1m den Missionar angesichts der Zivilisationsprobleme wWwas die
Kolonisten, erwalter und Missionare in den Kolonien suchen, materielle und
geistliche Gesichtspunkte 1n der Zivilisation, religiöse Unterweisung, Famıi-
lienumwandlung un Ehereform]); endlich als Epilog, wıie der Weiße den Mis-
sionen und diese den Weißen helten können mit einer ote über die Mäd-
chenheirat ın Kamerun).
Miss1ionnaire Indochine ei Airique (Missionen in Französisch-

In der eichen Bibliothek kamen wel Schritten heraus: Fa France

Indochina, Hunsec über Misstionen un Zivilisation 1m fetischistischen Afrika,
Charles über die Söhne ams und das Farbenvorurteil, Apostolat 1 musel-
manischen Afrika und Besuch 1n einem Araberdort bei Alger); E3  < geli
satıon du Canada (Histoire episodique des Missions catholiques: Mar-
tyrerärap II Gründung VO Montreal, 1i} Franziskanermissionare
in Kandada, Evangelisationswerk der Oblaten aselbs im Jahrhundert).
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Das Annuaire des Missions Catholiques Aa 1ı Congo Belge VO
Abbe Corman (422 Edition uniıverselle Bruxelles 1m Aulftrag und
aut Kosten der belgischen Klerusmissionsunion un des Komitees der Oongo-
missionsobern umfaßt 25 Missionsbezirke einschließlich des Mandatsgebiets
VO: ehemaligen Deutschostairika) unter Priester-, mıiıt Brüder- und
Schwesternkongregationen nach dem Stand VO:  e Mitte 1934 (währen der
E Ausgabe VO: 1924 die Statistiken VO 1921 und Personallisten VO 1924 -
grunde lagen), Es gibt nach eiıner Einleitung ‚o  ber die Delegation, die AÄus-
fahrtsdaten un die heimatlichen Hilfswerke Umfang, Bevölkerung, Miss1ions-
genossenschaliften, Geschichte der Entwicklung, tationen und Personal, Er-
gebnisse un Schulen (oft uch Landwirtschai{t) der einzelnen Vikariate der
Präfekturen (Oberkongso, K  1VU, Albertsee, Ruanda und Urund:i VO den Wei-
Ben Vätern, Leopoldville, Boma, Neuantwerpen und Oberkassai VO den
Scheutveldern, Kisantu un Kwango VO den Jesuiten, Coquihatville unter
Missionaren un: Stanleyfalls unter Priestern des heiligsten Herzens, uta Prä-
monstratenser, Matadıi Redemptoristen, Basankusu Millhiller, Nor:  atanga
Spiritaner, Katanga Benediktiner, Übangi Kapuziner, Oberluapala Salesianer,

jangara Dominikaner, Lulua-Katanga Franziskaner, Bondo Kreuzherren,
Bikoro Lazaristen und BKeni1 Assumptionisten) wieder, mıiıt statistischen
Tabellen über die Delegation, Flächeninhalt, Gesamtbevölkerung, Katholiken
und Katechumenen, europäisches Personal, Schulbrüder, Nonnen, tationen,
Besetzungsgang, eingebarene Friester, Brüder und Schwestern, Taufen und
Schulen, verstorbene Missionare und alphabetischer Stationsliste schließen,
illustriert durch Karten (insgesamt un bei jedem Gebiet) und die Bilder der
Missionsobern (am Schluß)

La Miss1ion Catholique au Nouvelles Hebrides VO Msgr.
Viector Douceret 1caire ostolique 481 Vitte, Lyon-Paris
ist ‚War keine eigentliche Geschic te der Hebridenmission., weil die seschil-
derte Entwicklung noch der Gegenwart angehört und die meisten Beteiligten,
wıe vorab erf selbst (seit Jahren als Missionsleiter) noch leben, Ww12
mıt Recht hervorhebt, anderseits schr lehrreich uch tür die Missiologie un
die Heranbildung der Missionare, wıe der noch äaltere Hebridenmissionar Suas
(seit ın seinem Briet den ert richtis hervorhebt; ‚War weniger in
den drei Einleitungskapiteln &2  ber Geographie, eologie, Klima, Flora und
Fauna, geschichtlich über Entdeckung und Kolonisation, über 1e Be-
wohner), als 1n der Darstellung des Missionsschicksals, zunächst der orläufer
ın spanischen Expedition den protestantischen Missionsversuce
und der Missionstahrt VO Kougeyron 1848), dann in der endgültigen Mis-
sionsgründung unter Douceret als Superior (  E  }, darauf 1n der Ver-
legung des Missionszentrums nach Malo, der Gründung der Station AÄAmbrym
un der Leitung durch Pionnier als dritten Missionsobern (4.—8 Kap des

Teils); 1m IL Abschnitt über das autonome Stadium VO 1900 d zuerst als
Prätfektur Kap.); se1it 1904 als Vikariat 2} während des großen Krieges (3.)
und nach demselben (4,) AÄAuch tür die Missionsmethode kann er unsere
Missionswissenschaftt vieles lernen, VOT allem In der AÄnpassung die Ver-
hältnisse und der Verschiedenheit jJe nachdem, daß damit die theoretische
Schulmethodik durchaus nicht durchbrochen Was 1Ur der all wäre, W ennn

sich ine starre und abstrakte Einheit handelte], sondern her bestätigt
wird (entgegen der Kritik 1Im Pensiero Missionarıio 1935, 288

S Carıtaäa Christiana ın FEeGTTtTa di Missione heißt Gegenstand
und Titel einer die Spuren italienischer Schnelilsohlerei deutlich tragenden,
natürlich jeder Wissenschaftlichkeit und aller Belege entbehrenden, immerhin
durch eine Vorrede des Expropagandasekretärs Salotti ausgezeichneten un
schr gerühmten, auft die analoge englische Arbeit VO  a Maria Luisa Handley
und damit indirekt aut den Schlußband der deutschen VO': Berg zurückgehen-
den, ber S1e weder ziıtierenden noch kennenden Abhandlung des Propaganda-
minutanten Vittorio Bartocetti (242 PP- Pontificıia Öpera della Propaga-
zıione delle Fede, Roma 1935 1n buntem Durcheinander, hne logischen
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bau der systematische Vollständigkeit folgen sıch ‘;r  1e christliche Liebe als
Offenbarung der chönheit Christi” 1m Kap (Lehre un: Vorbild des Welt-
heilands, Sterblichkeit der Missionare, Anteil der Nationen und Genossen-
schatten usw.), die „nichtberulfliche äarztliche Hilte“ (durch Missionare und
Schwestern, Apotheken und ambulante Krankenpflege) 1im D „medizinische
Missionswerke, Ärzte und Spitäler” (in den verschiedenen Missionsländern.
vorab VO seıten Italiens]) 1mMm S „Aussätzigensorge (in Afrika, Indien, Ozea-
1en un Amerika) 1m &,, „spezielle Werke“” (besonders Waisenhäuser neben
Gelängnissen, Schiffen U, dgl,) und „Beistand 1ın den Kalamitäten”“ (in den
Kriegen, Kerkern, Bränden, Überschwemmungen, Teuerungen, JTaitunen, Ep1-
demien, Hungersnöten mıt einer Statistik der carıtatiıven Einrichtungen 1n den
katholischen Missionen am  ) 1m 5 E wobei WITr dem Lokalpatriotismus gern
zuguthalten wollen, daß tür die Zukunit seıiın Vaterland der Spitze aller
Missionsstationen wünscht, ber kaum verzeihen können, wWe1lll ıhm au  O

tür die Missionsvergangenheit die er:!  N  te Stelle zuweist, wie eın Beamter der
römischen Missionszentrale uch w1issen dürite, daß diese schon 16272 un
nicht erst 1632 gegründet wurde selbst wenn sich einen Druckfehler
handeln sollte),

Im Jahr Yı  (1935) br 73  ngt das Archıvyvum Historicum Societatiıs
e (Periodicum semestre collegio scriptorum de historia 1n urbe

conditum) Missionsbeiträgen 1LLUTLTE noch einen eutschen Autsatz VO Pater
Schurhammer über die Bekehrung der Paraver (1535—1537) nach den ze1ıt-
genössischen, meist unedierten Quellen (Cruz, Texeira, Concalves usw.) miıt
dem rgebnis, daß nicht oanz 000 getauft wurden, der Neophytenunterricht — a

n  w

VOo Xaver gleich null WarTr un Ehese übertriebene Konversion den König VO  un

Portugal bestimmte, Jesuiten +ür Indien erbitten (Vorgeschichte, Bekeh-
rung, Folgen, Datum, Zahl un Unterricht) der Spitze der „historischen
Kommentare‘ des Fasız,; unter den edierten Texten 1im das Votum des
Erzbischois Lombard VO Armagh a  ber die indische Ritenirage und die Ak-
kommodationsmethode Nobilis von Dahmen), 1m einige neuentdeckte Briete
VO  - Marquette un Lasalle von Carraghan)]); innerhalb der srößeren Rezen-
sionen Besprechungen VO  - Väth und essels azu VO Kratz -  ber den
Il Band meıiner Papstgeschichte); in der Bibliographie (von Lamalle) i1ne

Rubrik e  ber Missionsliteratur sow1e bei den Biographien solche über Mis-
s1ionare un Nachträge 933/34, während die sonstigen Jängeren und kür-

Abhandlungen NUur allgemeine Ordensgeschichte betreffen (im Fasz
deutsch VO  } Kratz u  ber den Prozeß Malagrida un spanisch VO  - Portillo ber
die erste Regel des Instituts neben Dudon z“  ber die Exerzitien, Codina über
ignatius in Salamanaca, Oemans über die Briete der Generäle und March
über iınen ul Reni 1m Gesü; 1m VO: Iromp lateinısch über Zusätze DE

AÄAuctarıum Bachelets und VO Miller deutsch über die marianischen Kongre-
gatıonen

Unter intensivem und erfolgreichem Werbeaufwand erscheinen die
Gr als monatliche Missionszeitschritt der Weißen Väter Aaus

Belgien 1m Kongo, geleitet VO' Leloir VO 1  owen und uns eingeschickt 1mMm
etzten Doppelheft des 51 Jahrgangs Sept mıiıt acht wiederkehrenden
Rubriken (Histoires et recits, Etudes et OeUuUVTeS, Interviews et reporiages,

S,, Echos ei pele-mele, Livres et periodiques, 3SCEse et pıete, notes et
notules),

The Medical Missionary geht uns 1m etzten Jahrgang 1935 VO
Mathis Aaus Washington mıt wertvollen Beiträgen Vol 11l, Bischot

Corowley VO: Dacca a  ber die Missionsschwester, Schw. Eleonore über Aus-
satz, Zacharias über hinduistische Reformbewegungen, Le Duc über Xaver in

VO Schw. Leonie und missionsärztliche Nachrichten VO  w Schw Elise:; 11, dasJapan; L Gründungsbericht des Würzburger Instituts VO Becker, Typhus
Jahrzehnt der missionsärztlichen Gesellschatt VO ihrer Gründerin Dengel,

Osteomalacia VO Schw. kleonore, Vortrag VO Mathis »  ber den Missions-
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kreuzzug auf seiner Tagung VOo 1935, Geschichte der missionsärztlichen Be-
wegung 1n Holland VO ermans und der Assistantes medicales et sociales 1
Algier VO Declercgq, aneben Schw. Angelica über die Gesellschatt und
Bücher- der Zeitschrıftenbesprechungen (auch über NSere sehr freund-
lich ın allen drei Nummern),

Blazıng “ PE} in the Salomons 170 Sydney
ıne Sammlung VO Briefen des irisch-neuseeländischen Maristen Emmet
McHardy, meiıst VO' seiner Missionsstation Tunuru seine Eltern oder
Freunde Vo 1929 15 1932 (ein Jahr VOI seinem ode) mit vielen Einblicken
1ın den Missionsbetrieb, der 1n dieser kurzen Zeit keine geringen Erfolge unter
den Eingeborenen Von Bougainville zeitigte, besonders dank dem ewigen
Lächeln dieses jJungen Paters nach dem Vorwort seines Apost Vikars Wade
und der vorausgeschickten biographischen ote VO:  a Eileen Duggan Aaus Wel-
lington mit Mlustrationen), insofiern tür un nicht hne wehmütige Erinne-
rung, als WITr daraus ersehen, daß diese VOT dem Krieg noch deutsche Kolonial-
1ss1o0n NU:  w unter amerikanische Leitung sekommen ist (nach dem ul

französische, deutsche, je amerikanische und portugiesische, je bel-
gischer und iırıscher Maristenpriester neben meist deutschen Brüdern und

meist französischen Schwestern).
Der durch seine fernöstlichen missionshistorischen Forschungen rühm-

lichst bekannte holländische Jesuit S @  @ > beschenkt iunNns nach seinen
trüheren Molukkenpublikationen er Amboina 1926, Batjan 1929, AÄugu-
stiner als Fortsetzung seines Beitrags über die katholische Mission in
Nordeelebes und autf den an (Studien mı1t einer Monographie S  ber
De Katholieke Missıe 1n de Molukken, Noord-Celebes de
Sangihe-Eilanden während der spaniıschen Periode (141
Historisch Tijdschrift Serie tudies No 3, Bergmans Tilburg parallel
den Artikeln VO Perez und Stokman über die Franziskanermissionen auft
den Molukken und Celebes (im Arch Franc., Hist. 913/14 un Collecet. Franc
Neer|l. 11 nach einer Einleitung un Liste der benützten Werke und
Briete 1im Hauptstück über die Gründung der JTernatemission auf Moro,
Morota1i1l, Laboeha un!: Siaoe durch die Jesuiten, Franziskaner, Augustiner und
Dominikaner (1606—1610); 1m IL 2  ber Wirksamkeit und Seelsorge aut Ter-
nate und Tidore neben dem uigeben VO Moro un Morotai (1610—1620), 1im
HL über die Aufhebung VO' Ternate und Tidore nach dem Übergang die:
philippinische Jesultenprovinz (1620—1663), 1m über die Entwicklung der
Mission VO:  a Nord-Celebes Manado, Kaidipan, Boeol und Minahassa) se1l-
tens der Franziskaner un Jesuiten, 1mM über die Mission der philippinischen
Jesuiten aut Sioae und der Franziskaner VO Sangihe (1608-—1677), 1mM VI über
die Vernichtung der Mission (1677) miıt Personen- und Ortsregister,

Joven Missionarlio (Revista ensual ilustrada para la juventud)}
wird uns VO: den Steylern Aaus den Philippinen im Ano Mai bis.
Juli 1935 zugesandt,

Geroldo Fussenegger Aaus Schwaz Tirol) stellt in einem
Ol1l-Eistratto der Studcli Francescanı VO:  o 1935 (22 pPp-) die Studenti

legio Miss1ionarılı1o0 di Bartolomeo Roma (1826—1854) mıiıt ihren
Lebensumständen unter Quellenangabe (im ganzen 134)

Enrique Strake (Direktor des „Joven Misionero’‘) beschreibt
1 W: la bra del re Arnoldo Janssen 1n Apuntes biograficos

estadisticos, freilich hne jeden Beleg der uch NUur Literaturhinweis
(55 Buenos Aires

Von Reyv., Panjikaran aus Ernakulam erhalten WIr mit freundlichen
Neujahrswünschen einen Bericht über das / c it al VO Kotha-
mangalam in Iravancore gelegentlic seiner Einweihung durch den Delegaten
Kierkels Ende 1934 Ihe St Joseph’s Charity Mount Dharmagirı general
hospital). mit {lustrat
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LITERARISCHE UMSCHAU
Periodische Missionspublikationen in Belgien (1933—1935).

Von roi Dr hm i1n, Breisach,
on der Vollständigkeit halber tühren WIr ÜSern Bericht über die noch

fortgehenden belgischen Periodika allgemeinern und halbwissenschatitlichen
Charakters weıter, einerseiıts über die gelben Monatsbroschüren der Löwener
Jesuiten, anderseits IA  ber die freilich sehr disparat und unregelmäßig erschei-
nenden Quartalheite der Benediktiner VO:! St re bei Lophem

Xav er1iana (aus dem Museum Lessianum),.
Sertie (seit Juli

No 115 Chr de Mo J. Un moOouvement religieux Bengale (le Brahmo-

No 116 ler (Scheut), L’Evangile dans le Steppe (Mongolei)Sama] IL

No 117 Sr Marie-Germaine, Au Matto-Grosso Cuyaba) Mere St. Jean
Selomiac (1855—1929).

No 118 Bourgeoi-s (Esthonie), L’Appel des Races Catholi-
cisme il

No 19/120 Claude . Saint Paul missionnaire . IL
11 Serie

No 121 Tromont J,, Le Congres Eucharistique de Kisantu (Congo
Belge) 13—15 20üt 1933

No 122 Charles I> Les Premiers Japonaiıs Europe.
O, 123 de Meire Bl,), La Tace Ruanda, Coup d’oeil SUT SO

evangelisation, La Religion des BukokoNo 124 Sim Mpeke (Seminarıist in Yaounde]),
Cameroun.

No 125 Mat Spitz B., L’Eglise catholique dans l Amerique du Sud.
No 126 ler (Scheit), L’Evangelisation hez les Mongols et SC ran

obstacle (Lamas)
No 127 Mortreuil (pretre), La Kabylie,
No 128 aherty “ Chez les Peaux-Rouges (Nordamerika), Scenes

vecues,
No 129 Charles a Lynchages (gegen er Nordamerikas]),
No 130 de Bezoard, L’Action Missionnaire et les Universites (mit De-

kalog für die akademische Missionsbewegun
No 131 Mat Spitz B., L’Alsace et l’Apostolat,
No 132 Josson 4 E propos d’un Jubile (1859—1934): Les Jesuites

Belges AU.:  bd Indes (Kalkutta-Bengalen).
Serie (1935)

No 133 Goux E Au Service de l’Empereur: Attiret (1702—1768).
No 134 Spitz B y L’Apostolat Cameroun.
No 135 Va Hee I Les nciens Jesuites et la medecine D Chine
No 136 aldanha d Goa et le Christianisme.
No 137 ath d’Ornellas, Nos Vivantes Missions de ngola et du

on Portugais ourna. de voyage
NO 138 Charles E Le Premier Jesuite Japonais.
No 139 Thornt O La Geographie et les Missions (trad de l’Anglais)
No 140 Va Hee d Grands Chretiens de Chine (Siu 11,; Li)
No 141 Va yns he I Le Champion d’une Race opprimee: Le

Hoffmann (1857—1928).
No 1472 St Patrice, Soeurs Missionnaires de d’Afrique
No 143 Goux d L’Apötre du Nord Saint Oscar
No 144 Ayrout \ La Transjordanie Melkite.

urchwe sind diese meist 16) VO Jesuiten vertaßten Hetite der bei
Delwarde 1n Enghien gedruckten Sammlung noch unwissenschafitlicher un!
quellenloser als bisher nur I, 138 mıiıt einigen Belegen, 11,; 120, 129 und 133 mıiıft.



Schmidlın Literarische Umschau148

Bibliographie, 1I1,. 1472 nach Maze und 143 nach Moreau)]), dabei vielfach mıt
apologetischer der panegyrischer Tendenz, unter planmäßigem Totschweigen
uUNsSseTelr Bestrebungen un Literatur. Immerhin eignen sich nicht wenige ZUr

Bereicherung uUuNSseTes materiellen Wissens, insbesondere über die Missions-
gegenwart Inhaltlich der gegenständlich gehören weiıtaus die meısten Be1i-
trage naturgemäß der Missionskunde (n 116, 118, 121, 123, 129 1206, 128,
132, 134, I3 139, 142, 144), davon wel über das heimatliche Missionswesen
1), tünt der allgemeinen Missionsgeschichte 119/20, 122, 1395, 136) und
cechs der biographischen (117, 1:33, 138, 140, 141, 143), während ıer VO weıtem
missionstheoretische Probleme streiten (118, 119/20 und 139), wel religions-
kundlich ind 115 und 124),; einer 1Ns Ethnographische einschlägt und der
ine gar nıiıchts mıiıt Missionen tun hat 129) AÄAuch hier können WIr natür-
lıch nıcht auf die Einzelheiten weder 1mM Objekt noch bezüglich der Methode
eingehen, mussen anderseits aut die Besprechung der flämischen Reihe wegdgen  } —
ihres Nichteingangs verzichten.

IL Bulletin des Missions.,.
Inzwischen hat S1C uch die benediktinische Quartalschritt unter Leitung

und Verwaltung der Abtei VoO St AÄAndreas (ohne nähere Bezeichnung der
Herausgeber) AaUL5 seiner Letargie und Desorganisation wieder aufgeralit,
nächst 1n ihren uts at Z e AuUuUS der HFeder verschiedener Mitarbeiter, meist
aus dem Orden selbst: tür Tome XII 1933) 1m eit VO Abt Neve über die
Bischotsweihe des ersten AÄpost Vikars VO Katanga, VO de Meester

pe.  ber den Monachismus 1in St AÄndre, VON Sepulcre —_  ber Msgr
de Hemptinne, VO Ihoreau un: Coussement über Lage und Verwirk-
lichung der sozialen Eingeborenenwerke in Elisabethville; 1m Panegyriken
VO Gilles über Kardinal Rossum als Apostel des Jahrhun-
derts (nach dem VO  - Drehmans 1mM Missiewerk] und VO': der Direktion über
den Propagandapräiekt, Vanderyst über die Brüdermissionare und

Raux nochmals über die Sprachenirage; 1m Präfekt Keiling über iıne
methodische Frage (Evangelisation der Präiektur Cubango ın Angola) un
Champagne VO den über die Schwarzen Atrıkas, Den XIl and (1934)
leitet 1n Nr U, Abt Neve mıiıt einem ziemlich byzantinischen Artikel über
Königtum und Zivilisation (Albert un Leopold 111 VO Belgien) nebst
Vanderyst über die Missionsbrüder Forts,), Charlier über Kunst und Miss1on,
Tom Gilles de Pelichy A  ber Liturgie un: Missionsanpassung sSOW1e Cour-
to1s über den indischen Islam eın  V  ’ ın Il, folgen der NeUue chinesische
Benediktiner Lou-Tseng-Isiang über das TIricentenar des sroßen christlichen
Chinesen Paul Sin, agaggını über Delegat Costantini und die ein-
heimische Kirchenkunst, Keller Sp über die katholische Aktion 1n Kame-
run, Candela den Brüdermissionaren, Catrice ZUrTr Entwicklung des natıo-
nalen Sinnes un der Erziehung 1n Irak, Champagne u  en  ber die e  er VO:  }

Aifirika; Nr 1ne Abhandlung VO Charlier über unst und Missionen, VO

Vanderyst über die Missionsbrüder, Keller über das liturgische Leben ın
Kamerun un Kapuz. Rinchon über die Negerkampagne des „Afrikaners”
Kongo Endlich bringt XIV (1935) 1n ett einen Reisebericht VO: Neve
über das katholische Shanghaı samt tudien .  ber die missionsärztliche Geo-
graphie VO' Dr Havet, w  ber die Religion des Nö VO: Coune, über die Aszeten
Kediris VO Young B s  ber die afrıkanischen Schwarzen VO: Cham-
pagne, über den Negerhandel 1n on VO' Rinchon Cap in Nr DE
Skizzen VO Neve i  ber die NneuUe ewepgun 1n Nankin und über die Weihe
des Exministers Lou 1ın St ndre (29 Juni sowl1e Reumont Cap über
Christus bei den Hindus Lux 1in tenebris), Havet über medizinische Missions-
kunde, de Meester über das religiöse Ideal der Griechen egenüber dem Evan-
gel1um un Va  w den Bossche über christliche Möglichkeiten der Negerkunst;
1m 4, Heit (Dez Rassenkontakt VO: Dom Allain, christliche Eingeborenen-
kunst 1mM Aachener Missionsmuseum VO Sepp Schüller, christliche Negerkunst
van den ossche), Szechwasr Neve) und Kongonegerhande!l (Kınchon).

Als @ treten innerhalb der vierteljährlichen Einzelheite klei-
nere Beiträge 1ın der ‚Vigie‘” (1933) und den ‚Notes et ntormations“ (1934/35)
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hinzu {z 1934 propOoS de Theologie mi1issionnaıire un: Deux Semaines de
Missiologie), ıne Revue des Revues (so 1m etzten ett uch er 1i11Sere

ZM)} und Comptes rendus der Besprechungen über Missionspublikationen
(Generalites, Histoire des Missions, Biographies Missionnaires, Questions
sociales, Ouvrages coloniaux, Ethnologie), Als Questions Missionnaires kamen
1934 die beiden Untersuchungen VO Charlier über Missionskunst und VO
Lou über aul Sıiu (La vie et les oeuvres) heraus (IL Serie, Fasc, I 2
Le Courrier de l Apostolat Monastique brachte iın der Spezialnummer VO

X 11 Autsätze er die Entstehung des Mönchtums 1n Atfrika von Tho-
reau), die Gründung der Abtei Engelberg iın Kamerun, das Kloster St Gerard
VO  H Kapolowe, die Festigung der Kiıirche 1n der Hauptstadt VO Msirı B  n
1m XIV, Suppl Aug über Szechwan (Reisebericht des Abtes eve),
ine Benediktinergründung in Trinidad (van Nierop), die Benediktiner 1ın Ka-
an (1910—1935) un in Australien. Schließlich finden WITr unter dem Titel
„Contemplation el Apostolat ” als Suppl VO X11 Berichte er Neu-
gründungen der Benediktiner 1n amerun wıe der Karmeliterinnen Kanton
un Nordborneo) neben allgemeinen über Gründungen in Missionsländern, die
Missionstront der kontemplativen Orden und geistliche Missionsadoptionen
(de Meester); im L, 1, 3/4 Okt .  ber das kontemplative Leben in China
run), die Zukuntt des afrıkanischen Keller), das Kloster Frau VOo
Annam Martin), das monastische Leben ıIn Äthopien sow1e 1n I e  ber mMona-
stische Fragen in amerun (Plissart), eingeborene Mönche VO Indien un
den großen St Bernhard In 1ibet, 1I1, über integralen Katholizismus und kon-

templatives Leben (Vonier), Dom Chautand (Auriand) und Klöster 1m ternen
Osten (Haverbeque) nebst einer Gründungschronik un: einer Bibliographie
der Rezensionen (aus missionarıschen wıe kolonialen Büchern un Zeitschritten,

Missionsgeschichtliche Literatur VOo  n 9034/35
Von Dr aul Andres Il Essen.

Z ©  © n % ATA Archivo-Ibero-Americano. CSS Collectanea
Commissionis Synodalis, Katholische Missionen. eMC Le Missioni

Cattoliche. Les Missions Catholiques, MEP Bulletin de la Socıiete
des Missions Etrangeres de Paris, Pensiero Missionario. RH  z Re-
V Ul  V d’Histoire des Miss1ions. Zeitschritt Hir Missionswissenschaft und
Religionswissenschait, zeigt Besprechung des genannten Werkes
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Altfano, A ’ M v La Vera patrıa di Giovannı di Orvino. Salerno

1934, 89
germissen, Konrad, Germanentum und Christentum. Hannover 1935,
80 440
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1934, 80
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Frediani,; G,, Profili di Missionarı1. 5, Ansgario di Corbia (PM 1934, 267—283)
onitacio apostolo della Germania (PM 1935, 251—268).

Gorce, M 4 Clovis (465—511). Bibliotheque historique. Paris, Payot, 1935,
80 366

OUX, Lucien, J L’apötre du Nord Saint Oscar (  D (Xaveriana
143, Museum Lessianum 1935, 347—376)

Hertey Adolt,; Die Begegnung des Germanentums mıiıt dem Christentum.
Paderborn 1935, Bonifatiusdruckerei, 80

Kobierski, Jan,, Stosunek Kösciofla do Panistwa wediug SW., Atanazego
(Ateneum Kapfianskie 1935, 433—455) Athanasius über Kirche und taat

Lagier, - Msgr., L’Orient chretien des Apötres jJusau ä Photius. Paris 1935,
Bureau de l Oeuvre d’Orient, 89 XXV et 4717
Z/eitschritt für Missionswissenschafltt. Jahrgang


